
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) über

Verkaufs-, Liefer-, Werkvertrag und Zahlungsbedingungen

Bestellungen, Aufträgen

der Firma Josef Brokbals e. Kfm., Inh. Andreas Brokbals

(Stand:10.02.2017)

I. Allgemeines
1. Nachstehende  Bedingungen  gelten  für  alle  Verträge,  Bestellungen,  Aufträge,

Lieferungen und Leistungen sofern sie nicht mit ausdrücklicher Zustimmung durch uns
schriftlich abgeändert worden sind. Entgegenstehende oder von diesen Bedingungen
abweichende Bedingungen des anderen Vertragpartners erkennen wir nicht an, es sei
denn, wir haben ausdrücklich und schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Wir erkennen
abweichende  Bedingungen  auch  dann  nicht  an,  wenn  wir  in  Kenntnis
entgegenstehender oder von unseren Bedingungen abweichenden Bedingungen des
Vertragspartners  den  Auftrag  vorbehaltlos  ausführen,  geben  oder  annehmen.
Mündliche Erklärungen unserer Angestellten und Erfüllungsgehilfen bedürfen unserer
schriftlichen Bestätigung.

II. Angebot und Lieferumfang
1. Unsere Angebote sind freibleibend. Die zu dem Angebot gehörenden Unterlagen wie

Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben sind nur Annäherungswerte,
soweit  sie  nicht  ausdrücklich  als  verbindlich  bezeichnet  werden  und  stellen  keine
zugesicherten  Eigenschaften  dar.  Stellen  wir  dem  Käufer  Zeichnungen  oder
technische  Unterlagen  über  den  zu  liefernden  Kaufgegenstand  zur  Verfügung,  so
bleiben diese unser Eigentum.

2. Die von uns unterzeichnete Bestellung ist ein bindendes Angebot. Der Kaufvertrag ist
abgeschlossen,  wenn  wir  die  Annahme  der  Bestellung  des  näher  bezeichneten
Kaufgegenstandes  innerhalb  von  2  Wochen  schriftlich  bestätigt  oder  den
Kaufgegenstand geliefert haben. Wir sind jedoch verpflichtet, eine etwaige Ablehnung
der Bestellung unverzüglich nach Klärung der Lieferbarkeit mitzuteilen.

3. Zusicherung von Eigenschaften, Nebenabreden und Änderungen müssen durch uns
schriftlich bestätigt werden. 

4. Konstruktions-  und  Formänderungen  des  Liefergegenstandes  bleiben  vorbehalten,
soweit der Liefergegenstand nicht erheblich geändert, der Verwendungszweck nicht
eingeschränkt wird und die Änderungen für den Käufer zumutbar sind. 

5. Werden  uns,  ohne  dass  uns  ein  Verschulden  trifft,  erst  nach  Vertragsabschluß
Tatsachen  bekannt,  die  begründete  Zweifel  an  der  Kreditwürdigkeit  des  Käufers
entstehen lassen, sind wir berechtigt, angemessene Sicherheiten zu verlangen. Stellt
der Käufer in angemessener Frist diese Sicherheiten nicht, so sind wir berechtigt, vom
Vertrag zurückzutreten.

III. Preise, Zahlungsbedingungen
1. Es gelten jeweils zum Zeitpunkt der Lieferung unsere gültigen Listenpreise. Die bei

Auftragsabschluss genannten Preise sind daher nur vorläufig.
2. Unsere Rechnungen sind, soweit nichts anderes vereinbart wurde, sofort ohne Abzug

zur  Zahlung  fällig.  Die  Fälligkeit  zur  Zahlung  innerhalb  von  14  Tagen  ab
Rechnungsdatum bedarf einer gesonderten Vereinbarung.

3. Sind  bei  Verträgen  mit  einer  vereinbarten  Lieferzeit  von  mehr  als  4  Monaten
wesentliche Kostensteigerungen bei dem Kaufobjekt eingetreten, die aus unserer Sicht
das Verhältnis von Leistung und Gegenleistung unangemessen erscheinen lassen, so



haben wir  das Recht,  vom Käufer  erneute  Verhandlungen über  den Kaufpreis  zu
verlangen.

4. Unsere  Preise  verstehen  sich,  wenn  nichts  anderes  angegeben  ist,  in  Euro
einschließlich  der  gesetzliche Mehrwertsteuer  zuzüglich  Verpackung,  Fracht,  Porto
und Versicherung.

5. Kommt der Käufer in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe
von 10 % über dem Basiszinssatz ab Rechnungsdatum zu fordern, es sei denn, wir
weisen eine höhere Belastung mit höherem Zinssatz nach bzw. der Käufer weist eine
niedrigere Zinsbelastung nach.

6. Aufrechnungsrechte  stehen  dem  Käufer  nur  zu,  wenn  seine  Gegenansprüche
rechtskräftig festgestellt sind, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist
er  zur  Ausübung  eines  Rückbehaltungsrechtes  insoweit  befugt,  als  sein
Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

IV Versand
1. Der Versand erfolgt stets für Rechnung und Gefahr des Bestellers, für die Gefahr gilt

dies  auch  dann,  wenn  wir  die  Kosten des Transports  übernehmen.  Sofern  nichts
anderes vereinbart ist, bestimmen wir Transportmittel und Transportweg, ohne dafür
verantwortlich zu sein, dass die schnellste und billigste Möglichkeit gewählt wird.

2 Sonderwünsche des Bestellers (z.B.  beschleunigte  Versandart,  Spezialverpackung,
Beauftragung  eines  bestimmten  Spediteurs)  werden  gegen  Berechnung  etwaiger
Mehrkosten soweit möglich berücksichtigt.

3 Die  Gefahr  geht  auf  den  Besteller  über,  wenn  wir  die  Ware  dem  Transporteur
übergeben bzw. wenn die Ware durch uns ausgeliefert  wird,  mit  verlassen unsere
Geschäftssitzes.

V. Lieferzeit
1. Lieferfristen und -termine gelten als nur annähernd vereinbart, es sei denn, dass wir

eine schriftliche Zusage ausdrücklich als verbindlich gegeben haben.
2. Die  Lieferfrist  verlängert  sich  angemessen  bei  höherer  Gewalt,  Arbeitskämpfen,

Unruhen,  behördlichen  Maßnahmen,  Ausbleiben  von  Zulieferungen  unserer
Lieferanten und sonstigen unvorhersehbaren, unabwendbaren und schwerwiegenden
Ereignissen  für  die  Dauer  der  Störung.  Wir  sind  verpflichtet,  im  Rahmen  des
Zumutbaren  unverzüglich  die  erforderlichen  Informationen  zu  geben  und  unsere
Verpflichtungen den veränderten Verhältnissen nach Treu und Glauben anzupassen.

VI. Eigentumsvorbehalt
1. Die  von  uns  gelieferte  Ware  bleibt  unser  Eigentum,  bis  der  Besteller  sämtliche

Forderungen bezahlt hat, die wir gegen ihn haben. Wechsel und Schecks gelten erst
nach ihrer Einlösung als Bezahlung.

2. Der  Käufer  ist  verpflichtet,  die  Kaufsache  pfleglich  zu  behandeln,  solange  der
Kaufgegenstand nicht in das Eigentum des Käufers übergegangen ist. Insbesondere
ist  er  verpflichtet,  diese  auf  eigene  Gefahr  gegen  Feuer-,  Wasser-  und
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert  zu  versichern.  Sofern  Wartungs-  und
Inspektionsarbeiten  erforderlich  sind,  muss  der  Käufer  diese  auf  eigene  Kosten
rechtzeitig durchführen.

3. Der  Besteller  darf  die  Ware, an der  wir  uns das Eigentum vorbehalten haben, im
Rahmen des ordentlichen Geschäftsbetriebs veräußern, es sei denn, dass er sich in
Zahlungsverzug befindet oder die Zahlungen eingestellt hat. Er darf die Ware nicht
verpfänden oder zur Sicherheit übereignen. Pfändungen der Vorbehaltsware sind uns
unverzüglich unter Beifügung des Pfändungsprotokolls (Abschrift) zu melden.

4. Bestehen  Ansprüche  aus  der  Beschädigung  oder  dem Untergang  der  noch  nicht
vollständig bezahlten Ware gegenüber Dritten, so tritt der Besteller schon jetzt seine
Zahlungsansprüche hieraus an uns ab. Veräußert der Besteller die Ware, tritt er schon



jetzt  bis  zur  Tilgung  aller  unserer  Förderungen,  die  ihm  aus  der  Veräußerung
zustehenden Rechte gegen seine Abnehmer mit allen Nebenrechten und Sicherheiten
an  uns  ab.  Werden  die  Forderungen  des  Bestellers  aus  der  Weiterveräußerung
unserer Vorbehaltsware in ein Kontokorrent aufgenommen, so tritt er uns schon jetzt
seinen Zahlungsanspruch in Höhe des jeweiligen und des anerkannten Saldos ab, und
zwar in Höhe unserer Forderungen gegen den Besteller.

5. Der Besteller darf die uns abgetretenen Forderungen einziehen, es sei denn, dass er
sich in Zahlungsverzug befindet oder die Zahlungen eingestellt  hat.  Übersteigt  der
Wert  der  uns eingeräumten Sicherheit  unsere  Forderung gegen den Besteller  um
mehr  als  20%,  so  sind  wir  insoweit  auf  Verlangen  des  Bestellers  zur  Freigabe
verpflichtet.

VII. Haftung bei Mängeln
1. Wir leisten Gewähr für zugesicherte Eigenschaften und Fehlerfreiheit, entsprechend

dem jeweiligen Stand der Technik. Änderungen in der Konstruktion oder Ausführung,
die  weder  die  Funktionstüchtigkeit  noch  den  Wert  des  bestellten  Gegenstandes
beeinträchtigen, bleiben vorbehalten und berechtigen nicht zu einer Beanstandung.
Wegen eines unerheblichen Mangels der Ware stehen dem Besteller keine Rechte zu.
Im übrigen kann der Besteller nur Nachbesserung verlangen. Statt der Nachbesserung
sind wir zur Ersatzlieferung berechtigt. § 439 Abs. 3 S. 1 BGB bleibt unberührt. Der
Besteller ist jedoch berechtigt, nach seiner Wahl vom Vertrag zurückzutreten oder die
Minderung des Kaufpreises zu verlangen, wenn die Nacherfüllung der Beanstandung
2 mal fehlschlägt, insbesondere unmöglich ist, uns in einem angemessenen Zeitraum
nicht gelingt, von uns verweigert oder von uns schuldhaft verzögert wird. Das Recht
der  Inanspruchnahme  von  Garantieleistungen  des  Herstellers  bleibt  von  dieser
Vereinbarung unberührt.

2. Offene Mängel sind uns unverzüglich jedoch spätesten nach 5 Werktagen schriftlich
anzuzeigen,  alle  anderen Mängel  müssen uns spätestens 5 Werktage nach ihrem
bekannt werden schriftlich angezeigt werden.

3. Wird  im  Rahmen  der  Gewährleistung  nachgebessert  oder  nachgeliefert,  löst  dies
keinen neuen Beginn der Gewährleistungsfrist aus.

4. Die  gesetzlichen  Gewährleistungsfristen  bei  Neuprodukten  ab  Gefahrübergang
betragen  bei  privater  Nutzung  24  Monate,  bei  gewerblicher  und/oder  beruflicher
Nutzung 12 Monate.

5. Die  Gewährleistungsfrist  bei  gebrauchten  Produkten,  Reparaturen  und
Serviceleistungen beträgt ab Gefahrübergang, bei privater Nutzung 12 Monate, bei
gewerblicher und/oder beruflicher Nutzung wird die Gewährleistung ausgeschlossen.

6. Im Falle der Mangelbeseitigung innerhalb der gesetzlichen Gewährleistung sind wir
verpflichtet,  alle  zum Zwecke  der  Mängelbeseitigung  erforderlichen  Aufwendungen
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits-, und Materialkosten zu tragen, soweit sich
diese  nicht  dadurch  erhöhen,  dass  die  Kaufsache  an  einen  anderen  Ort  als  den
Erfüllungsort verbracht wurde.

7. Die  Gewährleistung  erstreckt  sich  nicht  auf  Schäden,  die  entstanden  sind  infolge
normaler  Abnutzung,  mangelhafter  Einbau-  und  Montagearbeiten  oder  fehlerhafter
Inbetriebsetzung  soweit  von  uns  nicht  verschuldet,  fehlerhafter  oder  nachlässiger
Behandlung oder Wartung, nicht sachgemäßer Beanspruchung sowie Nichtbeachtung
der  Montage-  oder  Bedienungsanleitung  und  der  einschlägigen  Normen.  Die
Gewährleistung  erstreckt  sich  insbesondere  nicht  auf  die  Abnutzung  von
Verschleißteilen.  Die  Gewährleistungsansprüche  erlöschen  auch  dann,  wenn  ohne
unsere  Genehmigung  seitens  des  Bestellers  oder  eines  Dritten  Änderungs-  oder
Instandsetzungsarbeiten  vorgenommen werden  oder  andere  als  Orginal-Ersatzteile
bzw. vom Hersteller freigegebene Ersatzteile und Serviceartikel verwendet werden.



8. Gibt der Käufer uns keine Gelegenheit und angemessene Zeit, uns von dem Mangel
zu überzeugen und gegebenenfalls die erforderliche Nacherfüllung (Nachbesserung
oder Ersatzlieferung) vorzunehmen, entfallen alle Mängelansprüche.

9. Weitere  Ansprüche  des  Käufers,  insbesondere  wegen  Fehlens  zugesicherter
Eigenschaften oder aufgrund von Schäden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst
entstanden sind, werden, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.

VIII. Haftungsbeschränkung
1. Schadenersatzansprüche  des  Bestellers,  gleich  aus  welchem  Rechtsgrund,

insbesondere  wegen  Verletzung  von  Pflichten  aus  dem Schuldverhältnis  und  aus
unerlaubter  Handlung,  sind  ausgeschlossen.  Die  Haftung  bei  Reparaturen  und
Instandhaltungsarbeiten  an  dem  Werkgegenstand  wird  ausgeschlossen,  außen  in
Fällen des Vorsatzes oder grober Fahrlässigkeit, insbesondere sind hier zu nennen:
Brüche  bei  Richtarbeiten,  Arbeiten  mit  nicht  durch  uns  erkennbaren  Materialien,
Defekte die schon bei Beginn der Arbeit am Werkgegenstand bestanden und durch die
Durchführung  des  Arbeit  sich  verschlechtert  haben  bzw.  den  Werkgegenstand
unbrauchbar machen.

2. Dies gilt  nicht  für  Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz,  in  den Fällen des
Vorsatzes,  der  groben  Fahrlässigkeit,  für  Ansprüche  aus  einer  Garantie,  wegen
Verletzung des  Lebens,  des Körpers  oder  der  Gesundheit  und  wegen  Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadenersatz für die leicht fahrlässige Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren
Schaden begrenzt. Gleiches gilt  für Ansprüche wegen grob fahrlässigem Verhalten
einfacher Erfüllungsgehilfen.

3. Schadensersatzansprüche  bei  Haftung  wegen  Vorsatzes  verjähren  nach  den
gesetzlichen  Vorschriften.  Im  übrigen  verjähren  Schadensersatzansprüche  des
Bestellers in 12 Monaten nach Entstehung des Anspruchs und Kenntnis des Bestellers
von den Anspruch begründenden Umständen und der Person des Schuldners.

IX. Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG)

1. Gemäß §36 VSBG weisen wir Sie darauf hin, dass sich unser Unternehmen nicht an
einem  Verbraucherschlichtungsverfahren  nach  dem  Verbraucherstreitbeilegungs-
gesetz  beteiligt.  Gemäß  §37  VSBG  benennen  wir  vorsorglich  die  zuständige
Schlichtungsstelle an deren Schlichtungsverfahren wir uns allerdings nicht beteiligen,
diese ist:

Allgemeine Verbraucherschlichtungsstelle des Zentrums für Schlichtung e. V.
Straßburger Str. 8, 77694 Kehl am Rhein
Tel. 07851/7957940 Fax. 07851/7957941
Webseite: www.verbraucher-schlichter.de    E-Mail: mail@verbraucher-schlichter.de

2. Andere Schlichtungsstellen:
Gerne unterstützen wir Sie dabei sich in einen scheinbar aussichtlosen Streit an an-
dere, zum Zeitpunkt der Erstellung kostenfreie Schlichtungsstellen zu wenden wie z. B.

IHK zu Dortmund – Schlichtungsstelle für Verbraucherbeschwerden
Märkische Str. 120, 44141 Dortmund, z. Hd. Frau Johnen 
Tel. 0231/5417-123   E-Mail: m.johnen@dortmund.ihk.de



X. Gerichtsstand und Erfüllungsort
1. Sofern sich aus dem Kaufvertrag bzw. der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt,

ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort.
2. Für alle Rechtsstreitigkeiten, auch im Rahmen eines Wechsel- und Scheckprozesses,

ist  unser  Geschäftssitz  Gerichtsstand,  wenn der  Käufer  Kaufmann,  eine juristische
Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich rechtliches Sondervermögen ist. Wir
sind auch berechtigt, am Sitz unseres Vertragspartners zu klagen.

3. Auf  die  Vertragsbeziehung  ist  ausschließlich  das  Recht  der  Bundesrepublik
Deutschland  anzuwenden.  Die  Anwendung  des  Übereinkommens  der  Vereinten
Nationen  vom 11.  April  1980  über  Verträge  über  den  Warenkauf  (CISG-„Wiener-
Kaufrecht“) ist ausgeschlossen.

XI. Rechtswirksamkeit
1. Sollten einzelne Bestimmungen rechtsunwirksam sein oder werden, oder sollte sich

eine  Lücke  im  Vertrag  ergeben,  so  berührt  das  die  Wirksamkeit  des  übrigen
Vertragsinhaltes  nicht.  Rechtsunwirksame  oder  fehlende  Teile  sollen  bei  bekannt
werden durch solche Teile ersetzt oder eingefügt werden, die dem gedachten Sinne
bei Vertragsabschluß am nächsten kommen.
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